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Roger de Weck: Aber trotzdem sind sie

mit mir einverstanden, dass die Sozialhilfe
ebensoviel Professionalität, ebensoviel Nachdruck,

ebensoviel Engagement, ebensoviel

Geld und funeigung verdient wie die andern

Teile des sozialen Systems?

Ruth Dreifuss: Nur einem «ebensoviel»

kann ich nicht zustimmen, das ist
Ihr «ebensoviel Geld». Schauen wir die
Proportionen der Geldströme in der
Sozialhilfe an und was die Sozialversicherungen

an Geldströmen verwalten.
Ich wünsche mir in der Sozialhilfe
nicht ebensoviel Geld und wünsche

keine Begrenzung der Geldflüsse in der
Sozialversicherung.

Roger de Weck: furri Schluss zwei ganz
kurze Fragen: Was wollen Sie tun, wenn

gegen die 10. AHV-Revision das Referendum
ergriffen wird und die Vorlage bachab geht?

Ruth Dreifuss: Nochmals anfangen.
Man kann ja eine Niederlage auf diesem

Gebiet nicht als Schlusswort
betrachten. Es wäre natürlich sehr traurig,

wenn diese reformierte Lösung in
einem Scherbenhaufen enden würde.
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«Hau ab — chumm — säg!» — Familie und Kulturkonflikt

Die Schweiz ist — ob man das will oder
nicht — eine Einwanderungsgesellschaft.

Dass das Zusammenleben von
Einheimischen und Fremden in der
Familie, in der Ehe nicht nur eitel
Wonne ist, ist hinlänglich bekannt.
Anlässlich des Internationalen Jahrs der
Familie organisiert CH 701 eine

Tagung zum Thema Familie und
Kulturkonflikt. Am Morgen referieren der
Psychiater Dr. Berthold Rothschild,
die Psychoanalytikerin Kazuko Pfeif-
fer-Egawa über die japanische und der
Soziologe Dr. Matthias Ezeoba über

die nigerianische Streitkultur. Am
Nachmittag werden die Thesen zu
Streitkultur und Kulturkonflikt in
Workshops vertieft.

Die Tagung zum Jahr der Familie
findet statt am Freitag, 02.09.94 im
Schloss Lenzburg. Die Teilnahme
kostet 120. — Fr. inkl. Essen und Getränke

(für Studierende 60. — Fr.) Die
Tagungsunterlagen können angefordert werden im:
Sekretariat Stapferhaus, Schloss, 5600 Lenzburg,

Tel.: 064/515751; Fax: 064/
520757.
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